Bewerbungsformular zur Aufnahme in das

Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes in Österreich

„Heiligenbluter Sternsinger“

1. Kurzbeschreibung des Elements:

Heiligenbluter Sternsinger eine Tradition alljährlich in der Nacht vom 5. auf 6. Jänner

Um 16.00 Uhr findet die Aussegnung der einzelnen Sternsingerrotten in der Pfarrkirche St. Vinzenz in Heiligenblut am Großglockner statt. Anschließend ziehen die Sternsinger von Haus zu Haus und bringen den Segen. In manchen Häusern werden sie zu Speis und Trank eingelassen.

2. Antragsteller:

Heiligenbluter Sternsinger, Rotte Hof, Obmann Hans Schachner

3. Name des Elements:

Heiligenbluter Sternsinger

4. Heutige Praxis:

Insgesamt 9 Rotten – bestehend aus erwachsenen Männer – ziehen die ganze Nacht von Haus zu Haus in Heiligenblut. Bei jedem Haus wird das sogenannte „Sternlied“ gesungen. Beginn ist die Aussegnung aus unserer Pfarrkirche um 16.00 Uhr – Ende ist beim letzten Haus der „Rotte“ am Morgen des Heiligen Drei König Tages. Die Hausbewohner stehen auch mitten in der Nacht auf, um die Sternsinger willkommen zu heißen. Nach dem Sternlied wünscht man „ein gesundes, gutes neues Jahr“ – die Kinder bekommen Zuckerln von den Sternsingern. 

Bevor die Sternsinger das Haus verlassen wird alljährlich der altchristliche Segensspruch CMB mit der Jahreszahl auf die Haustüre geschrieben – Christus mansionem benedicat (Christus segne dieses Haus).

Je Rotte sind 15 Männer: darunter ein Sternträger, 5 Musikanten und 9 Sänger.

Entstehung und Wandel:

Das Sternsingen in Heiligenblut hat eine ganz spezifische Ausprägung und kann bis ins 16. Jahrhundert zurückverfolgt  werden.

Sternsingerlieder wurden bereits von den bekannten Volkskundlern Prof. Anton Anderluh (1955) und Dr. Franz Koschier vom Kärntner Heimatwerk aufgezeichnet und sind so bis heute überliefert.

5. Dokumentation des Elements

www.br-online.de/download/pdf/alpha/programmwochen/.../woche02-h.pdf
www.kaerntner-advent.at/cms2/index.php?K%C4RNTN
6. Geographische Lokalisierung

Die Heiligenbluter Sternsinger sind ausschließlich in unserer Heimatgemeinde unterwegs

7. Eingebundene Gemeinschaften, Vereine, Pesonen und Art ihrer Beteiligung:

Hans Schachner, Wolkersdorf 10, 9844 Heiligenblut

Obmann der Rotte „Hof“

Fleißner Friedrich, Winkl 3, 9844 Heiligenblut

8. Risikofaktoren für die Bewahrung des Elements

Risiko entsteht insoferne nicht, da die einzelnen Rotten stets bemüht sind, Jugendliche ab 16 Jahren zu integrieren, damit das Gedankengut auch dementsprechend weitergelebt werden kann. Sämtliche Arbeitgeber in Heiligenblut stehen hinter dieser Tradition und stellen die Mitarbeiter für diesen Brauch frei von der Arbeitsstelle

9. Maßnahmen zur Erhaltung:

Einbindung der Jugend, Wichtigkeit für die Gemeinde und den Tourismusverband Heiligenblut.

